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INTERNATIONALER VERBAND DER SPORTFISCHEREI

Viale Tiziano, 70 - 00196 ROM
CIPS-

Prag, 12. Mai 2007

Um 9.40 Uhr, am Samstag, 12. Mai 2007, im Kongressraum vom Top Hôtel in Prag, hat der CIPS-Vorsitzende, Herr Ordan, die Generalversammlung des Verbandes eröffnet und die Anwesenden daran erinnert, was für einen Mann unser im Januar 2007 verstorbene Generalsekretär war, Herr Marco Crippa war. Er bittet die Kongressteilnehmer, mit einer Minute stillen Schweigens Herrn Marco Crippa zu gedenken.

Der Vorsitzende nimmt die Gelegenheit wahr, die am 5. Punkt der Tagesordnung vorgesehene Diskussion vorzuverlegen, d.h. die Ernennung des neuen Sekretärs.

Er berichtet, dass das Präsidium am Treffen des Vortags einstimmig vorgeschlagen hat, den Rechtsanwalt M. Gianrodolfo Ferrari, Vize-Präsidenten des Italienischen Verbandes, heute anwesend, zu ernennen, als Vertreter von Marco Crippa, und bittet die Versammlung, seine Ernennung zu bestätigen.

Die Versammlung stimmt einstimmig zu und Herr Ferrari nimmt Platz am Präsidiumstisch.

2. Ernennung einer Kommission zur Überprüfung des Mandats 

Einstimmig werden durch die Anwesenden, auf Vorschlag des Vorsitzenden, folgende Mitglieder der Kommission vorgeschlagen : Herr Attilio La Porta und Frau Barbara Durante und Gomelet Sylvie.

3. Annahme von neuen Mitgliedern

Der Präsident informiert die Versammlung über die Mitgliedschaftsanträge, die an die Verbände durch folgende Länder adressiert worden sind:

· Bulgarien, Mexiko, Kroatien und Ungarn für FIPS mit Fliege

· Angola, Mexiko, Tunesien, und Griechenland für FIPS im Meerwasser

· Swaziland, Namibien, Zimbabwe und Mexiko für FIPS im Süßwasser

Die Versammlung stimmt einstimmig der Mitgliedschaft mit Ausnahme von Ungarn zu (FIPS mit Fliege als provisorische Mitgliedschaft ein Jahr lang).

4. Feststellung der Gesetzmäßigkeit des Kongresses, seiner Zusammensetzung so wie der vertretenen Stimmen 

Die Kommission zur Überprüfung der Befugnisse teilt mit, dass 71 Delegierten und 17 Delegierten mit Vollmacht anwesend sind, insgesamt 88 Delegierten. Die Anzahl der stimmberechtigten Delegierten ist 124.

Die Versammlung ist beschlussfähig.

5. Ernennung von einem neuen Generalsekretär 

Das Thema wurde bereits unter dem Punkt 1 besprochen.

6. Bericht vom Präsidium (Präsident und Vize-Präsident)

Der Vorsitzende liest seinen Bericht vor, dessen Text bereits allen C.I.P.S.-Mitgliedern in den drei offiziellen Sprachen verteilt worden ist und der als integraler Bestandteil, der Rede beigelegt worden ist.

Später, erteilt der Vorsitzende das Wort in der Reihenfolge, an den Vize-Präsidenten, an Herrn Szalay und Steyn, die zusammenfassend ihre Berichte vorstellen, die schon in den drei offiziellen Sprachen an alle Kongressteilnehmer verteilt worden sind.

Diese Berichte liegen der Rede als integraler Bestandteil bei.

7. Bericht des FIPS-Präsidenten

Der Präsident erteilt das Wort in der Reihenfolge, an die Präsidenten der FIPS-im Süsswasser, Herrn Claudio Matteoli, Herrn Bojan Loboda, als stellvertretenden Präsidenten der  FIPS-Meerwasser, an die Präsidenten der FIPS mit Fliege, Herrn James Ferguson, an den Präsidenten der FIPS-Casting, Herrn Kurt Klamet.

Alle Präsidenten der FIPS ergreifen das Wort und stellen synthetisch die schriftlichen Berichte vor, die in den offiziellen Sprachen übersetzt worden ist und die bereits an die Kongressteilnehmer verteilt worden sind.

Alle Berichte liegen als integraler Bestandteil der Rede bei.

8. Bericht vom Generalschatzmeister 

9. Bericht des Kassenrevisors 

10. Entlastung für den Generalschatzmeister

Der Scahtzmeister, Herr Hubert Waldheim, stellt seine Bilanz für das Jahr 2006 vor, die bereits alle Kongressteilnehmer bekommen haben. Er stellt die Hauptergebnisse vor, und hebt insbesondere den Verlust von ca. 3.000 € auf dem Jahr 2006 hervor, der zu einer Verteuerung der Mitgliedsbeiträge zwingt, vor allem wenn man die Unterzeichnung von einer Versicherungspolice betrachtet, die sich nach Schätzungen auf 6.000 € beläuft. Die Versicherung betrifft die Haftung für die Zivilverantwortung, welche die C.I.P.S. sicherstellen kann, im Falle von mangelhafter Risikodeckung der die Meisterschaften organisierenden Verbände.

Er erklärt auch, dass die C.I.P.S. die notwendigen Ressourcen haben muss, nicht nur um weiterzuleben sondern auch für ihre Entwicklung.

Die Diskussion fängt über diesen Punkt an und folgende Personen ergreifen das Wort:

- Frau Mandeno Jill aus Neuseeland, bittet um Erklärung über die Bilanzzahlen, über die sie einige Zweifel äußert, und darauf bekommt sie die Erklärungen des Schatzmeisters.

- Herr Bayar Fethi aus Tunesien, bemerkt, dass es besser wäre, um logischer und korrekter vorzugehen, statt von allen Verbänden oder nationalen Vereinen denselben Mitgliedschaftsbeitrag zu verlangen, eher ihre Mitgliederzahl zu berücksichtigen.

Der Vorsitzende antwortet ihm, dass dieses Kriterium schon längst befolgt wurde und dass bei differenzierten Mitgliedschaftsbeiträgen die konkrete Möglichkeit besteht, dass ein Verband eine kleinere Anzahl von Mitgliedern erklärt als die effektive, mit unangenehmen Folgen für den Internationalen Verband.

Er bemerkt auch, dass es sehr wichtig ist, dass die C.I.P.S. gegen jedes Immobilienrisiko geschützt wird, das durch eine fehlende oder nicht ausreichende Deckung der Versicherungspolicen entstehen könnte, die von den Veranstaltungsorganisatoren abgeschlossen worden sind. Er fügt hinzu, dass nur die FIPS Meerwasser zur Zeit versichert ist.

Wenn man die jetzigen Mitgliedsbeiträge nicht erhöhen möchte, ist es notwendig alle Kosten für Aktivitäten und Vertretung dementsprechend zu reduzieren.

Die C.I.P.S. muss wissen, ob sie einfach überleben will oder ob sie ihren eigenen Einflussbereich und Spielraum erweitern möchte. Wenn sie dies tun möchte, muss sie über die geeigneten Ressourcen verfügen.

Auf jeden Fall versucht man den kleinen Verbänden zu helfen, durch Programme die gerade vom Präsidium entworfen werden.

- Herr Goupil Jacques aus Frankreich bemerkt, dass aus den Bilanzergebnissen ein verfügbares Kapital von ca. 130.000 € zu entnehmen ist. Man braucht also nicht die Mitgliedsbeiträge auf einmal zu verteuern. Die Verteuerung könnte dagegen progressiv vorgeschlagen werden. Er stellt ferner fest, dass in der Bilanz die Verteuerung der Mitgliedsbeiträge nur für die FIPS Meerwasser vorgeschlagen wird. Welche sind die Gründe für diese Verteuerung?

Der Vorsitzende erklärt, dass es sich um einen Fehler handelt, der schon von Herrn Matteoli gemerkt worden ist und der natürlich korrigiert wird.

- Herr Matteoli erinnert an die Versammlung, dass das Problem der Verteuerung der Mitgliedsbeiträge zur Diskussion über den Punkt 13 der Tagesordnung ist und fordert den Vorsitzenden auf, die Diskussion auf die Bilangzgenehmigung einzuschränken.

Zu diesem Zeitpunkt bittet der Vorsitzende den Kassenrevisor seinen Bericht vorzulesen.

Verga weist auf die Lektüre der Berichtes auf, der im voraus an alle verteilt wurde. Er bestätigt, dass die Buchführung überprüft worden ist, dass die Buchhaltung regelmäßig aktualisiert wird und dass die Bilanz richtig ist und der Wahrheit entspricht. Was die Verteuerung der Mitgliedsbeiträge angeht, handelt es sich um einen politischen Beschluss, der der Versammlung obliegt und über den er sich nicht äußern möchte. Er betont dabei, dass für die Versammlung es notwendig ist, die notwendigen Ressourcen zu finden, um sich zu entwickeln und zu erweitern. (Die Wortmeldung von Herrn Verga erfolgte auf Italienisch und ist ins Französische von Hernn Claudio Matteoli übersetzt worden)

Am Ende des Berichtes wird es über die Bilanz abgestimmt, die einstimmig angenommen wird mit Entlastung des Schatzmeisters.

11. Diskussion über die Berichte

Die Berichte des Präsidiums, der FIPS-Präsidenten, des Schatzmeisters und des Kassenrevisors werden einstimmig angenommen.

12. Höhe der Mitgliedsbeiträge

13. Festlegung der Mitgliedsbeiträge und Bilanzgenehmigung 

Der Vorsitzende erteilt das Wort an Herrn Matteoli, damit er den Inhalt und die Funktion der Versicherung erklärt.

Herr Matteoli berichtet, dass die Versicherung auf einer zweiten Ebene eingreift, d.h. sie greift ein, um das Risiko für den Internationalen Verband abzudecken, im Falle dass die Sicherheitsvorkehrungen, die von den Veranstaltungsorganisatoren getroffen worden sind, nicht ausreichend sind oder gar nicht das Risiko abdecken.

Das ist der Grund, wofür der entprechende Preis nicht so hoch ist.

- Herr Zapka aus Österreich bemerkt, dass es nicht klar ist. Welche Risiken werden von der obengenannten Versicherung abgedeckt? Auf jeden Fall, seiner Meinung nach sind die Kosten zu hoch.

- Herr Hussein aus Ägypten betont die negativen Folgen der Verteuerung der Mitgliedsbeiträge für die kleinen Verbände.

- Herr Mohnert Peter aus Deutschland möchte, dass der Beschluss über die Versicherung gefasst wird, nachdem alle den Versicherungsvertrag, von dem hier die Rede ist, gelesen haben.

- Herr Kowalski, aus Poland behauptet, dass die Bilanz der CIPS zu sehr zu politischen Aktivitäten neigt und dass sie dagegen eher zu Sportaktivitäten neigen sollte, die das wahre Ziel der CIPS sind.

- Frau Mandeno Jill aus Neuseeland schliesst sich Herrn Kowalski an, und sagt, dass ein großer Teil der Kosten die politische Aktivitäten betreffen. Sie bemerkt außerdem, dass die Kontakte mit den verschiedenen Organisationen ausschließlich europäische Organisationen und keine Weltorganisationen betreffen. Aus diesem Grund schlägt sie die Schaffung von Zonen vor, wie zum Beispiel eine Pazifische Zone, eine Afrikanische Zone, eine Amerikanische Zone und so weiter. Dabei sollten die einzelnen Parteien über einen Teil des Zentralbudgets der CIPS verfügen können, je nach Aktivität in den verschiedenen Zonen. Sie ist gegen eine Verteuerung der Mitgliedsbeiträge.

- Herr Prendergast aus Irland  erklärt, dass die Versicherungsprämie zu niedrig ist, um eine wirksame Risikodeckung zu haben, da er in seinem Lande für eine kleinere Zahl von Mitgliedern, einen viel höheren Betrag zahlt.

Der Vorsitzende erklärt noch einmal, dass die Versicherung eine niedrigere Prämie haben darf, da es sich nicht um eine Erstrisikoversicherung handelt, sondern um eine Zweit- und auch Drittrisikoversicherung. Jegliche Veranstaltung muss zuerst von einer obligatorischen direkt von den Veranstaltern abgeschlossene Versicherung abgedeckt werden. Erst im Falle von einem eventuellen Problem oder von einer unausreichenden Abdeckung von dieser Hauptversicherung, schaltet auch die von der CIPS abgeschlossen Versicherung ein. 

Der Vorsitzende beendet die Wortmeldungen und schlägt vor die Verteuerung der Mitgliedsbeiträge auf 100 € einzuschränken statt 150 € wie ursprünglich vorgeschlagen und leitet die Abstimmung über diesen Vorschlag ein.

Die Abstimmung gibt folgendes Ergebnis :

- Gegenstimmen 
27

- Ja-Stimmen
34

- Enthaltungen
13

Da die Ja-Stimmen für den Vorschlag in der Mehrheit sind, wird der Vorschlag angenommen.

Um 11.30 Uhr wird die Versammlung unterbrochen und wird um 11.50 Uhr fortgesetzt.

14. Statutenänderung

Der Vorsitzende erteilt das Wort an Herrn Fortuné Jaquelin, der der Versammlung erklärt, warum eine Statutenänderung sich als notwendig erwiesen hat. Insbesondere war die Statutenänderung notwendig, damit der Internationale Verband ein institutioneller Verein wird, mit einer Vermögensautonomie als Folge und damit auch die Statuten mit denen von AGFIS übereinstimmen und dem italienischen Gesetz entsprechen, an dem unsere Statuten angepasst werden müssen, da der aktuelle Sitz der CIPS in Italien ist. Die Überprüfung beschränkte sich auf das Minimum und bringt keine substantiellen Innovationen für die geltenden Statuten mit sich. Die Hauptänderung betraf die Notwendigkeit jedes Jahr eine Versammlung für die Bilanzgenehmigung einzuberufen.

Er denkt darüber hinaus, dass es angebracht ist eine Erklärung hinzufügen, die präziser die Bedeutung der Worte « Mitglieder » und « Verband » präzisiert, so wie auch in den vorherigen Statuten gemacht wurde.

Auf Einladung des Vorsitzenden wiederholt der Generalsekretär den Teilnehmern, die mit der Statutenanderung nicht einverstanden sind, welche die Einberufung von der regelmassigen Versammlung jedes Jahr vorsieht, und fügt hinzu :

- die Notwendigkeit eine Jahresbilanz vorzulegen und ihre Genehmigung von Seiten der Versammlung, ist eine gemeinsame Norm fur die ganze europäische Gesetzgebung, was die Vereine anbetrifft, die die Eintragung im Register der juridischen Personen beantragen; 

- die im Artikel 8.4 der Statuten eingeführte Änderung, die ihre Gültigkeit in zweiter Sitzung vorsieht und unabhängig von der Anzahl der Anwesenden, verhindert, dass ungültige Versammlungen an fehlender Stimmenmindestanzahl scheitern;

- diese neue jährliche Versammlung wird mit einem einzigen Punkt auf der Tagesordnung, d.h. die Genehmigung der Bilanz, einberufen. Alle anderen Punkte werden vorgeschlagen und in der Versammlung diskutiert, die zur Zeit alle zwei Jahre einberufen wird.

Herr Kowalski erklärt, dass man seiner Meinung nach, nicht ausreichend über die Vorschläge der Statutenänderung gesprochen hat und, insbesondere ist er der Meinung, dass es nicht richtig ist, die gleichen Zeitdauer für die Gültigkeit der Entschlüsse vorzusehen, sowohl im Falle von Bilanzgenehmigung als auch von Leitlinien von allgemeiner Politik und/oder von Wahlversammlungen. 

Bei der Abstimmung über die Statuten, werden sie einstimmig angenommen.

15.
Vollmacht an den Vorsitzenden zur Statutenänderung gemäss der Anweisungen des Notars für die Eintragung 
Die Versammlung beschliesst einstimmig, dem Vorsitzenden die Vollamacht zu erteilen, am gerade abgestimmten Text, die letzten Änderungen einzuführen, die der Notar als absolut notwendig erachtet, um den Verein beim Gericht einzutragen.

16. CIPS-Kongress 2008 – 2009

Der Vorsitzende des Ägyptischen Verbandes erklärt sich bereit, die Generalversammlung von 2008 als Gastland aufzunehmen und zu organisieren. Der Vorsitzende Ordan bemerkt, dass es vielleicht auch eine Möglichkeit beim Italienischen Verband gibt, dieselbe Generalversammlung in Rom zu organisieren.

Diese Vorschläge werden untersucht und man wird auf der Basis der Kosten eine Entscheidung treffen. Die Mitglieder werden eine Mitteilung diesbezüglich in zwei oder drei Monaten bekommen.

Was die Versammlung des Jahres 2009 anbetrifft, haben sich bis dato konkret Senegal und Deutschland darum beworben; Letzteres hat die Stadt von Dresden als Versammlungsort vorgestellt. 

Der Vorsitzende erklärt auch einen Bewerbungsbrief von Montenegro bekommen zu haben, aber ohne praktische organisatorische oder wirtschaftliche Informationen.

Herr Matteoli erklärt, dass Senegal einen nicht detaillierten Vorschlag unterbreitet hat, in dem auf jeden Fall die vorgesehenen Kosten angegeben worden sind. Eine Gegenüberstellung der zwei Vorschlage zeigt, dass die deutsche Option von Dresden durchaus die günstigere ist.

Einstimmig beschliesst die Versammlung die Einberufung der 2009-Versammlung in der Stadt von Dresden machen.

17. Fischerei-Weltspiele 2010

Der Vorsitzende fragt Herrn Matteoli den aktuellen Stand der Entwicklung der nächsten Fischerei-Weltspiele 2010 vorzustellen.

Herr Matteoli berichtet, dass die verschiedenen bis heute eingegangenen Vorschläge (Kroatien, Südafrika, Spanien und Polen) aus unterschiedlichen Gründen alle zurückgewiesen worden sind. (Südafrika und Kroatien, weil sie noch nicht bereit sind, die Weltmeisterschaften im Süsswasser zu organisieren, Polen, weil es nicht möglich ist einen grossen Teil der Weltmeisterschaften im Meerwasser zu organisieren). Zu diesem Zeitpunkt schlägt Herr Matteoli der Versammlung vor, die Weltspiele auf 2012 zu verschieben, damit sich jedes Land bewerben kann und damit also die nächste Versammlung über die Zuweisung beschliessen kann.

Herr Steyn aus Südafrika und der Vorsitzende des ägyptischen Verbandes, Herr Hussein,  bemerken, dass man etwas Einfacheres vorschlagen könnte, wie zum Beispiel die Organisation der Weltspiele durch zwei odere mehrere Länder gleichzeitig. Es ist sehr schwierig ein Land zu finden, das alle Weltspiele in allen Kategorien gleichzeitig organisiert.

Herr Matteoli bestätigt, dass dies durchaus moglich ist, da es keine Regelung gibt, die das verbietet, aber die organisierenden Lander sollten in der Nähe voneinander liegen, da um einen guten Medienerfolg zu haben, absolut notwendig ist, dass die Eröffnungszeremonie an einem einizigen Standort stattfindet.

Der Vorsitzende beauftragt Herrn Matteoli die unterschiedlichen Möglichkeiten zu erörtern und die Suche nach neuen Bewerbungen zu starten, damit eine konkrete Lösung in der nächsten Versammlung vorgestellt wird.

18. Diskussion und Abstimmung über Anträge
Herr Szlalay meldet sich zu Wort und erinnert, dass der österreichische Verband eine Bittschrift an die Europäische Gemeinschaft vorgelegt hat, in der die Notwendigkeit betont wird, die Zahl der Kormorane einzuschränken und bittet die Versammlung, das Dokument anzunehmen.

Die Versammlung nimmt den Vorschlag einstimmig an.

19. Verschiedenes
Wortmeldungsantrag von Herrn Bayar Fethi aus Tunesien, um den Vorschlag zu untersuchen, dass die Unterwasserfischerei unter die Sportdisziplinen der C.I.P.S. aufgenommen wird.
Antwort des Prasidenten, der erklärt, dass diese Disziplin heute Teil der CMAS ist und das es nicht möglich ist, sie unter den C.I.P.S.-Disziplinen zu zahlen; man bräuchte die Zustimmung der CMAS, aber bis heute ist das nicht der Fall. Danach sollte die Generalversammlung der CIPS über ihre Annahme abstimmen.

Da keine anderen Wortmeldungen sind, um 13.00 Uhr erklärt der Vorsitzende die Versammlung abgeschlossen.

Der Präsident
Der Generalsekretär

Marcel Ordan
Gianrodolfo Ferrari
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